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Vorwort und Danksagung des Autors 

 
Das Verfassen dieses Buches, das als Dissertation an der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien Hannover angenommen wurde, bedeutete für mich eine 
nicht geahnte Herausforderung. Die häufig einsame Arbeit an diesem Text 
bildete einen fundamentalen Gegenpol zur gewohnten und geschätzten 
Publikationsroutine, dem gemeinsamen Verfassen wissenschaftlicher Texte in 
einem interdisziplinären Team.  

Natürlich bietet eine solche Herausforderung auch viele Chancen. So habe ich 
diese Arbeit genutzt, um mein Forschungsfeld, die Nutzung elektronischer 
Medien durch Kinder und Jugendliche, einer ausführlichen Analyse der aktuellen 
Problemlagen zu unterziehen, konkrete problematische Mediennutzungsmuster 
zu identifizieren, und daraus die Notwendigkeit medienpädagogischen Handelns 
abzuleiten. Anders als in vorherigen Publikationen unseres Forschungsteams, in 
denen wir die verschiedenen Problemfelder immer nur sehr komprimiert dar-
stellen konnten und die Notwendigkeit medienpädagogischen Handelns eher 
pragmatisch kurz abgeleitet als detailliert begründet haben, bot sich mit dieser 
Arbeit die Chance, eine fundierte argumentative Brücke zwischen 
problematischen Mediennutzungsmustern und erzieherischen, insbesondere 
schulischen Handlungsempfehlungen zu bauen. Ich hoffe, dass ich hier einen 
relevanten Beitrag leisten konnte. 

Das in diesem Buch beschriebene Unterrichtsprojekt zur Prävention 
problematischer Mediennutzungsmuster fand im Rahmen der von der Volks-
wagenstiftung geförderten Studie „Mediennutzung und Schulleistung“ statt, eine 
Evaluation des Unterrichtskonzeptes war seit der Antragstellung fester Bestand-
teil des Arbeitsplans. Hier hatte ich zu Anfang des Projektes die größten Be-
denken. Würde es im Anschluss an den spannenden Austausch mit den be-
teiligten Lehrkräften und dem abwechslungsreichen, kreativen Prozess der Ent-
wicklung eines Unterrichtskonzepts gelingen, die Ergebnisse dieser Prozesse 
seriös und ausführlich auf ihre Wirkungen zu überprüfen?  

Beim Verfassen dieser Arbeit zeigte sich, dass die „Pflichtübung“ der Unter-
richtsevaluation mit zunehmender Einarbeitung in den Datensatz zum vielleicht 
interessantesten Arbeitsabschnitt wurde. Natürlich war es ermutigend, dass in 
vielen Bereichen tatsächlich Unterrichtseffekte nachgewiesen werden konnten. 
Aber gerade dort, wo sich in den Daten keine oder nur subgruppenspezifische  
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Veränderungen zeigten, wurde im Rahmen der Dateninterpretation deutlich, dass 
die „Pflichtübung“ der Evaluation tatsächlich helfen kann, Erklärungsansätze für 
die Wirkungslosigkeit bestimmter Unterrichtsteile zu entwickeln und Hinweise 
für weitere Optimierungen zu finden. 

Dank sagen möchte ich allen Kolleginnen und Kollegen im KFN, die mir mit 
ihren kompetenten fachlichen Ratschlägen und vielfacher organisatorischer 
Unterstützung sehr geholfen haben. Darüber hinaus konnte ich mir stets sicher 
sein, in den Nachbarbüros Motivationshilfen in Form von Süßigkeiten, Er-
munterungen, Fußballgesprächen und jeder Menge Humor zu finden. Mein be-
sonderer Dank gilt hier Marlou Häfner, Birgit Bergmann, Dirk Baier, Susann 
Rabold, Michael Windzio, Birke Dworschak, Bettina Doering, Eberhard 
Mecklenburg, Gunter Link, Jan Lenselink und Renate Waldhof. Zwei Kollegen 
waren in der Anfangsphase des Projektes besonders wichtig: Sven Petersen, der 
maßgeblich zur erfolgreichen Bewilligung unseres Forschungsprojektes bei-
getragen hat sowie Matthias Baumgarten, der uns in die Feinheiten der wissen-
schaftlichen Kostenplanung eingeführt hat. Moritz Borchers schließlich hat unser 
Team als Praktikant, Hilfskraft und Diplomant mit größter Verlässlichkeit und 
Kompetenz unterstützt und sehr bereichert. Ohne seine engagierte Hilfe wäre ich 
beim Layout dieses Buches wahrscheinlich verzweifelt. 

Den Betreuern dieser Arbeit, Professor Dr. Beate Schneider und Professor Dr. 
Christian Pfeiffer möchte ich besonders herzlich danken für ihr Vertrauen in 
mich und das Gelingen dieses Buches. Als außerordentlich wichtig empfand ich 
ihre stets zurückhaltende und konstruktive Form der Kritik und die ständige Er-
mutigung, meine eigenen Wege beim Verfassen dieser Arbeit zu gehen. 
Christian Pfeiffers unerschütterlicher Glaube an das Gelingen dieser Studie hat 
zudem sehr geholfen, die unvermeindlichen Rückschläge und Verzögerungen im 
Projekt auszuhalten und konstruktiv zu bewältigen. 

Thomas Mößle und Florian Rehbein waren die besten Kollegen der Welt und 
in vielen Situationen die besten Freunde. Ihr Ethusiasmus für exzellente 
Forschung war eine wichtige Antriebsfeder, ihr Humor eine Wohltat und ihre 
Integrität mein wichtigster Anker im Forschungsalltag. 

Ohne meine Familie gäbe es dieses Buch nicht. Die jahrelange, engagierte 
Unterstützung meiner Eltern und Schwiegereltern bei der Betreuung unserer 
Kinder war ein riesengroßes Geschenk, ihre Hilfsbereitschaft beispiellos. Vielen 
Dank an die hervorragende Schwägerin und Wissenschaftsjournalistin Esther 
Steinmeier für Ihre Bemühungen um das sprachliche und orthografische Niveau 
dieser Arbeit. Meine beiden Kinder, Bela und Karla, haben mich jeden Tag auf 
die wichtigen Dinge des Lebens hingewiesen und mich dadurch in meinen 
wissenschaftlichen Bemühungen bestärkt.  
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